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Landschaftspflegematerial soll stärker energetisch genutzt
werden. Für die Vergärung schuf das EEG 2012 neue
gesetzliche Rahmenbedingungen wie den Wegfall der
50-Prozent-Schwelle. Bei holziger Biomasse jedoch spielen
Verbesserungen der Technik und Logistik die größere Rolle.

Mit dem EEG 2012
bekommt die Direkt-
vermarktung einen
neuen Stellenwert.
Doch damit verbunde-
ne Begriffe wie Markt-
und Flexibilitätsprämie
haben wenig mit den
bisherigen Boni zu tun.
Wer das neue System
durchschaut, kann je-
doch höhere Gewinne
erwirtschaften.
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Beilagenhinweis:

Die Gesamtauflage enthält Beilagen von:
1. Bundesverband Bioenergie e.V. zum
Kongreß „Kraftstoffe der Zukunft 2012“.

2. Fachverband Biogas e.V. zur
„21. Jahrestagung und Fachmesse“.

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.
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Spätestens seit die Einspeisevergütung für Biogas-Strom
bei 28 Cent pro Kilowattstunde liegt, gilt Italien vielen als
Traumland. Diese guten wirtschaftlichen Bedingungen
treffen auf ein großes Potential an möglichen Substraten
aus der Landwirtschaft und Viehhaltung. Das zunehmende
Interesse von deutschen Firmen wurde kürzlich auf einer
Tagung in Norditalien deutlich.

Derzeit befindet sich
die Nutzung von Bio-
kohle im Pflanzenbau
noch im Versuchs-
stadium. Neben Fra-
gen wie Toxizität und
Stabilität spielt auch
die Frage des Preises
eine Rolle, auch bei
der alternativen Nut-
zung als Brennstoff.
Dennoch sind bereits
kommerzielle Produk-
te auf dem Markt.

Ernstzunehmende ErgänzungWo geht die Reise
in Italien hin?
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